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GRUSSWORT  
 

 

Das  im  Jahr  2012  begonnene  Forum 

deutsch‐türkischer  Wissenschaftsko‐

operation  ist vom  6. bis 8. November 

2014  zum  dritten Mal  erfolgreich  ab‐

geschlossen worden.  Im Rahmen die‐

ser mehrtägigen Veranstaltung  haben 

Forscher/‐innen,  praxisorientierte 

Fachleute sowie Entscheidungsträger/‐

innen  aus  Bildungs‐  und Hochschul‐

bereich mehr  als  50  Beiträge  präsen‐

tiert.  An  den  Veranstaltungen  des 

diesjährigen  Forums  haben  sich  über 

400  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  beteiligt.  Im  Rahmen 

des diesjaehrigen  Forums  ist  es den Veranstaltern  gelungen, 

einerseits das Themenspektrum zu erweitern und andererseits 

an noch breit gefächerte Forschungs‐ und Bildungskreise her‐

anzutreten.  

Das  Forum  deutsch‐türkischer  Wissenschaftskooperation 

hat durch Kontinuität und hohe Qualität seine Leistungsfähigkeit 

bewiesen. Dass das Jahr 2014 zum „Deutsch‐Türkischen Jahr der 

Forschung, Bildung und Innovation” erklärt wurde, verleiht dem 

an unserer Universität durchgeführten Forum in diesem Jahr eine 

besondere  Bedeutung.  An  diesem  hervorragenden  Programm 

haben sich mehrere Einrichtungen und Abteilungen aktiv betei‐
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ligt, allen voran das Zentrum für Europäische Studien der Akde‐

niz Universität (AKVAM).  

Mehr als 70 Lehrbeauftragte der Akdeniz Universität, die 

ihr Studium in Deutschland absolvierten, sowie mehrere aka‐

demische  und  administrative  Universitätseinrichtungen  fan‐

den in diesem Umkreis Gelegenheit, mit deutschen Institutio‐

nen und Unternehmen Kontakte zu knüpfen und Kooperati‐

onspotenziale aufzubauen oder diese zu stärken. Die Beteilig‐

ten aus beiden Ländern waren in der Lage, ihr Fachwissen im 

Rahmen der dargebotenen Themenkreise  zu vermitteln  oder 

zu  erweitern, wodurch  ein  intensiver  Erfahrungs‐  und Wis‐

sensaustausch stattfand. Darüber hinaus wurden die Teilnah‐

mekriterien  multinationaler  Förderprogramme  der  Europäi‐

schen Gemeinschaft  von  den  Forschern/‐innen  aus Deutsch‐

land und der Türkei gemeinsam besprochen.  

Das Forum deutsch‐türkischer Wissenschaftskooperation, 

welches  dieses  Jahr  auch  erfolgreich  abgeschlossen  wurde, 

unterstützt im großen Maße die Bemühungen unserer Univer‐

sität um eine Internationalisierung. Ich wünsche mir sehr, dass 

die bilateralen Treffen der Wissenschafts‐ und Bildungskreise 

weiterhin  in Antalya,  in  der  neuen Heimat  vieler  deutscher 

Migrant/‐innen, erfolgreich fortgesetzt werden.  

Den  wertvollen  Teammitgliedern  beider  Kooperations‐

partner, des Zentrums  für Europäische  Studien der Akdeniz 

Universität, der  relativ  jungen Einrichtung unserer Universi‐

tät,  die  letztes  Jahr  ihr  10‐jähriges  Bestehen  feierte,  und  der 

Alice  Salomon Hochschule  Berlin  (ASH  Berlin),  sowie  allen 

anderen  beteiligten  Institutionen  aus  Deutschland  und  der 

Türkei für die Durchführung dieses Programms und die Ver‐

breitung seiner Ergebnisse danke ich herzlich.     

Prof. Dr. Israfil KURTCEPHE 

Rektor der Akdeniz Universität
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VORWORT 
 

Dass Migration, ethnische und soziokulturelle Diversität und 

Mehrsprachigkeit generell ein großes gesellschaftliches Poten‐

zial darstellt, wurde  im Kontext des Deutsch‐Türkischen  Jah‐

res  der  Forschung,  Bildung  und  Innovation  2014  besonders 

deutlich, denn  in deutsch‐türkischen Wissenschaftskooperati‐

onen  nehmen Menschen mit Migrationshintergrund  aus  der 

Türkei oft eine  tragende Rolle ein und stellen eine maßgebli‐

che  Ressource  für  gelingende  Kooperationen  dar.  Doch  so‐

wohl in der Türkei als auch in Deutschland gilt es, im Hinblick 

auf die Zukunft der Gesellschaft, den Potenzialen und Heraus‐

forderungen  der  Migration  und  der  gesellschaftlichen 

Diversität mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Es besteht ein 

hoher  Forschungs‐  und  wissensbasierter  Handlungsbedarf 

und die Notwendigkeit, tragfähige binationale Kooperationen 

aufzubauen,  um  gemeinsamen  gesellschaftlichen Herausfor‐

derungen  gezielter  begegnen  und  transnationale  Kooperati‐

onspotenziale besser nutzen zu können.  

Wie uns die  aktuellen  Flucht‐ und Migrationsbewegun‐

gen  aus  den Krisengebieten  der Welt  nach  Europa  deutlich 

vor Augen führen, sind sowohl Deutschland als auch die Tür‐

kei  nicht  nur mit  alten  Fragen  der  sozialen  und  ethnischen 

Diversität in der Bevölkerung sondern auch mit neuen Fragen 

der Migration konfrontiert. Stehen zunächst vor allem huma‐

nitäre Aspekte der Sicherung des Überlebens der Flüchtlinge 

im Vordergrund, so tun sich in den Transit‐ sowie in den Auf‐
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nahmeländern sehr bald Fragen des Zugangs zu Bildung und 

Gesundheit  und  Fragen  der  gesellschaftlichen  Teilhabe  auf. 

Damit verbunden sind Aspekte der sozialen Gerechtigkeit, die 

Bildungs‐ und Gesundheitsgerechtigkeit sowie Menschenrech‐

te einschließt. 

Dieses Buch basiert weitgehend auf den Beiträgen der Re‐

ferentinnen  und  Referenten,  des  III.  Forums  deutsch‐

türkischer Wissenschaftskooperation, das vom 6.  ‐ 8. Novem‐

ber  2014  als  nunmehr  dritte  Kooperationstagung  der  Alice 

Salomon Hochschule  Berlin  und  des Zentrums  für  Europäi‐

sche Studien der Akdeniz Universität (AKVAM) an der Akde‐

niz Universität stattfand. Mehr als 400 Teilnehmer/‐innen aus 

verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen sowie aus Poli‐

tik, Wirtschaft und Praxis kamen  in Antalya  zusammen, um 

sich  über  neue  Fragen  und  Entwicklungen  zum  Thema 

„Diversität  in  Gesellschaft,  Gesundheit  und  Bildung“  auf 

transnationaler  Ebene  auszutauschen.  Dabei  wurden  neue 

Erkenntnisse aus Forschungsprojekten, vergleichende Studien 

zwischen Deutschland und der Türkei sowie innovative Insti‐

tutionen und Konzepte vorgestellt und anhand einer Partner‐

börse  potenzielle  Kooperationspartner/‐innen  mit  gemeinsa‐

men  Interessenschwerpunkten  zusammengebracht.  Darüber 

hinaus wurden Herausforderungen, brisante und zukunftsori‐

entierte Themenfelder  für die deutsch‐türkische Kooperation 

in den Sozial‐, Bildungs‐ und Gesundheitswissenschaften dis‐

kutiert. Die offene Gestaltung der Foren und das interdiszipli‐

när angelegte Konzept haben eine besondere Dynamik für den 

Erfahrungsaustausch  zwischen  den  Beteiligten  aus Deutsch‐

land und der Türkei geboten, zum quer denken angeregt und 

Diskussionen  ermöglicht,  die weit  über  den  jeweils  eigenen 

Tellerrand reichten. 
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In dieser Veröffentlichung spiegeln sich die Forschungs‐

ergebnisse,  Projekte  und  Perspektiven  von  Experten/‐innen, 

Nachwuchswissenschaftler/‐innen  und  Vertreter/‐innen  aus 

Hochschulen, Politik und Praxis wider. Während Deutschland 

und die Türkei im Mittelpunkt aller Beiträge stehen, zeigt sich 

Diversität im Themenspektrum wie auch bei den Perspektiven 

der Autorinnen und Autoren. Lassen Sie  sich von  ihren Bei‐

trägen und Schlussfolgerungen anregen und zu neuen bilate‐

ralen Forschungsfragen und Kooperationen inspirieren! 

Das Deutsch‐Türkische Jahr der Forschung, Bildung und 

Innovation 2014 war ein hervorragender Rahmen für die Stär‐

kung  der  Wissenschaftskooperation  zwischen  Deutschland 

und der Türkei. Dass  ein  Fokus des Wissenschaftsjahres  auf 

die  Sozialwissenschaften  gerichtet  war,  begrüßen  wir  sehr, 

denn  der  Blick  auf Mensch  und Gesellschaft  ist  für  die Zu‐

kunftsfähigkeit alle anderen Wissenschaften zentral.  

Der Türkischen Anstalt für Wissenschaftliche und Techno‐

logische Forschung (TÜBITAK), dem Istanbuler Friedrich Ebert 

Stiftung Derneği  und  der Akdeniz Universität  in  Person  von 

Prof. Dr.  İsrafil Kurtcephe,  als  gastgebendem Rektor,  danken 

wir  für  die Unterstützung  des  III.  Forums  deutsch‐türkischer 

Wissenschaftskooperation  in  Antalya  2014.  Der  Stiftung  für 

Universitätsförderung Antalya  sowie dem Deutschen Bundes‐

ministerium  für  Bildung  und  Forschung  (BMBF)  danken wir 

herzlich für die Unterstützung dieser Veröffentlichung. 

Wir  hoffen,  mit  dieser  zweisprachigen  Publikation  so‐

wohl etablierte als auch  junge Wissenschaftler/‐innen aus un‐

terschiedlichen  institutionellen  Kontexten  und  Vertreter/‐

innen aus Politik, Wirtschaft und Praxis  in der Türkei und  in 

Deutschland  anzusprechen  und  damit  Impulse  für  weitere 

deutsch‐türkische Kooperationen und Netzwerke  für die  an‐
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gewandte  Sozial‐,  Bildungs‐  und  Gesundheitsforschung  zu 

initiieren. Ebenso wünschen wir mit dieser Veröffentlichung 

einen Beitrag zu  leisten, dass Diversität als relevantes sozial‐, 

gesundheits‐  und  bildungswissenschaftliches  Forschungs‐ 

und Handlungsfeld  in der deutsch‐türkischen Wissenschafts‐

kooperation  etabliert  wird  und  die  Entwicklung 

diversitätsgerechter Strukturen in sozialen Institutionen sowie 

in  Gesundheits‐  und  Bildungseinrichtungen  beider  Länder 

vorantreibt.  

Wir bedanken uns bei allen Autorinnen und Autoren, die 

uns  ihre  wertvollen  Beiträge  in  türkischer  oder  deutscher 

Sprache  anvertraut  und  damit  diese  Publikation  ermöglicht 

haben. Um  den  Transfer  zwischen Wissenschaft, Praxis  und 

Politik  und  zwischen Akteuren/‐innen  in  der  Türkei  und  in 

Deutschland zu mobilisieren, haben wir uns entschieden, das 

Buch  in  türkischer  und  deutscher  Sprache  zu  publizieren. 

Mehrsprachigkeit bedeutet in diesem Sinne die Anerkennung 

der Diversität und die Öffnung von Zugangswegen zueinan‐

der.  Unser  herzlicher  Dank  gilt  Dr.  Yücel  Sivri  und  Sezai 

Zeybekoğlu für die sorgfältige Übersetzung der Beiträge in die 

jeweils andere Sprache.  

Ebenso bedanken wir uns bei den Mitarbeiter/‐innen des 

AKVAM Meral Aksu, Markus Schrijer, Fatma Uysal und Öz‐

lem Yalçın  sowie den zahlreichen Studierenden der Akdeniz 

Universität  für  die Unterstützung  bei  der Vorbereitung  und 

Durchführung des III. Forums wie auch bei der Aufbereitung 

der Ergebnisse für die Publikation. 

 

Prof. Dr. Theda Borde           Prof. Dr. Erol Esen 

Alice Salomon Hochschule Berlin      Akdeniz Universität
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ERÖFFNUNGSREDE 
 

 

Mein sehr verehrter Herr Generalkonsul,  

sehr verehrte Frau Prorektorin der Alice Salomon Hochschule,  

sehr verehrte Dekaninnen und Dekane unserer Universität,  

verehrte Gäste,  

ich grüße Sie alle und heiße Sie herzlich willkommen.  

Bevor ich mit meiner Rede beginne, möchte ich gerne die 

Grüße und Wertschätzung unseres verehrten Rektors übermit‐

teln. Er wäre heute  gerne  bei uns  gewesen,  befindet  sich  je‐

doch außerhalb der Stadt. Wie Sie wissen, fand die erste Ver‐

anstaltung unter der Bezeichnung „Forum deutsch‐türkischer 

Wissenschaftskooperation” im März 2012 hier in Antalya statt 

und das zweite im Mai 2013. Das diesjährige Forum wird, wie 

Herr  Esen  vorhin  angekündigt  hat,  gleich mit mehreren  öf‐

fentlichen Auftaktveranstaltungen beginnen,  so dass wir uns 

auf zwei lange Tage voller inspirierender Präsentationen, inte‐

ressanter  Impulse, Diskussionen  und Gespräche  freuen  dür‐

fen.  Dass  das  Jahr  2014  zum  „Deutsch‐Türkischen  Jahr  der 

Forschung,  Bildung  und  Innovation”  erklärt  wurde,  misst 

dem diesjährigen Forum eine besondere Bedeutung bei. Wenn 

wir  uns  die  Themenbereiche  anschauen,  so  stellen wir  fest, 

dass die Festlegung gemeinsamer Forschungsstrategien sowie 

die  Stärkung  der  Förderprogramme  für  bilaterale  Partner‐

schaften und gemeinsames Forschen im Vordergrund stehen.  
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Die Akdeniz Universität Antalya erachtet das „Deutsch‐

Türkische Wissenschaftsjahr“  für  sehr  wichtig.  Aus  diesem 

Grund  haben  wir  einen  Lehrbeauftragten  als  Koordinator 

beauftragt, der mit Herrn Erol Esen, dem Direktor des Zent‐

rums  für  Europäische  Studien  (AKVAM)  intensiv  zusam‐

menwirken konnte. In diesem Kontext möchte ich die Vergabe 

des „Deutsch‐Türkischen Wissenschaftspreises” im Juni dieses 

Jahres  in Berlin, das  gerade  begonnene  „III.  Forum deutsch‐

türkischer Wissenschaftskooperation” sowie den „1st Interna‐

tional  Biogas  and  Compost  Workshop”,  der  im  Dezember 

2014 realisiert wird, als Beispiele aufführen. 

Als Akdeniz Universität messen wir den  Internationali‐

sierungsprozessen und internationalen Beziehungen eine gro‐

ße Bedeutung bei, weshalb wir in diesem Zusammenhang seit 

einiger Zeit eine aufwendige hochschulinterne Reorganisation 

vorantreiben. Diese neue Konstruktion umfasst  akademische 

Austauschprogramme wie  das  „Erasmus‐Programm  der  Eu‐

ropäischen Union”,  das  internationale  „Mevlana‐Programm” 

der Türkischen Republik sowie das „Free Mover”‐Programm 

für die Austauschstudierende. Zurzeit sind bei uns rund 1500 

Studierende  aus  unterschiedlichen  Ländern  im  Rahmen  sol‐

cher Programme immatrikuliert. Dabei erachten wir die trans‐

nationalen Beziehungen mit Deutschland für besonders wich‐

tig. Deutschland  ist  überhaupt  ein  Land, mit  dem wir  gute 

Kontakte  pflegen.  Gegenwärtig  haben  wir  Erasmus‐

Vereinbarungen mit 41 Hochschulen aus Deutschland, so dass 

wir  in  diesem  Rahmen  den  transnationalen  Austausch  von 

Studierenden und Lehrenden fördern können. Darüber hinaus 

haben wir mit mehreren Hochschulen aus Deutschland bilate‐

rale Kooperationsabkommen. Bei diesem dritten Forum wird 

sich  die Anzahl  bestehender  Vereinbarungen  noch  um  eine 
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erweitern. Denn auch mit der Alice Salomon Hochschule Ber‐

lin  (ASH) werden wir  einen  bilateralen Kooperationsvertrag 

parafieren. Ich freue mich sehr, dass die Prorektorin der ASH, 

Frau Prof. Dr. Bettina Völter,  heute  auch  aus diesem Grund 

hier an der Akdeniz Universität dabei ist.   

Ich möchte allen Anwesenden, allen voran Frau Prof. Dr. 

Theda Borde von der Alice  Salomon Hochschule und Herrn 

Prof. Dr. Erol Esen, dem Direktor von AKVAM, meinen Dank 

aussprechen, dass sie das „Forum deutsch‐türkischer Wissen‐

schaftskooperation” initiiert und konzipiert haben. Mein Dank 

gilt natürlich auch allen Referentinnen und Referenten, die ihr 

wertvolles Wissen und  ihre Erfahrungen mit uns  teilen wer‐

den und den Gästen, die an der Veranstaltung teilnehmen.    

Mit hochachtungsvollen Grüßen 

 

Prof. Dr. Burhan ÖZKAN 

Referent des Rektors und  

Koordinator für internationale Beziehungen der  

Akdeniz Universität 
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ERÖFFNUNGSREDE 
 

 

Liebe Frau Prorektorin, 

lieber Herr Prorektor, 

liebe Frau Prof. Dr. Theda Borde und lieber Herr Prof. Dr. Erol 

Esen,  

werte Angehörige der Akdeniz Universität und der Alice Sa‐

lomon Hochschule,  

liebe Studentinnen und Studenten, 

 

ich bin sehr glücklich darüber, dass ich heute bei der Er‐

öffnung  des  Dritten  Forums  deutsch‐türkischer  Wissen‐

schaftskooperation  dabei  sein  darf  und  freue mich  auf  den 

gegenseitigen  Meinungs‐  und  Erfahrungsaustausch.  Der 

Schwerpunkt  des  diesjährigen  Forums  deutsch‐türkischer 

Wissenschaftskooperation  lautet:  „Diversität  in  Gesellschaft, 

Gesundheit und Bildung”.  Im Grunde genommen beinhaltet 

und  reflektiert  er  alle  sozialen  Prioritäten  der  Botschaft  der 

Türkischen  Republik  und  der  13  Generalkonsulate  in  der 

Bundesrepublik  Deutschland.  Wir,  die  Staatsvertreter,  ver‐

bringen sehr viele Amtsstunden damit, neue Lösungsansätze 

zu schaffen, wie wir am effektivsten die Lebensqualität unse‐

rer Bürgerinnen und Bürger, in Deutschland verbessern könn‐

ten. Gleich von vorne weg: Wir sind festen Glaubens, dass der 

direkte und sicherste Weg dorthin über die Verbesserung der 

Bildung unserer Gesellschaft führt.  
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Vorrangig möchte  ich erwähnen, dass die bilateralen Be‐

ziehungen zwischen der Türkei und Deutschland positiv ver‐

laufen. Wie Sie wissen, pflegen wir mit Deutschland gute Be‐

ziehungen, deren Wurzeln bis  zur osmanischen Ära  zurück‐

reichen.  Die  diplomatischen  Beziehungen  zwischen  beiden 

Ländern  blicken  auf  eine  250‐jährige Vergangenheit  zurück. 

Die preußisch‐osmanische Freundschaft, gedieh trotz globaler 

Entwicklungen  im  Laufe  des  19.  und  20.  Jahrhunderts  und 

nahm in den letzten Jahrzehnten einen großen Schwung an, so 

dass  das  gegenwärtige  „dicht  gewebte Netzwerk“  entstehen 

konnte. Dabei muss unbedingt die multidimensionale Qualität 

unserer bilateralen Beziehungen unterstrichen werden.  

In vielen  europäischen und  internationalen Organisatio‐

nen,  allen  voran  in  der  NATO  (North  Atlantic  Treaty 

Organization),  der  OECD  (Organisation  for  Economic  Co‐

operation  and  Development),  der  OSCE  (Organization  for 

Security  and  Co‐operation  in  Europe)  sowie  im  Europarat 

treten  wir  als  gleichberechtigte  Partner  auf.  Ferner  spielte 

Deutschland  in  der  Endphase  der Zollunion  (Beschluss  1/95 

des  Assoziationsrates  vom  22.12.1995  /  ABl.  L  35  vom 

13.02.1996), bei der Annäherung der Türkei an die EU, bei der 

Antragstellung der Türkei auf einen EU‐Beitritt, bei der Aner‐

kennung des Landes  als Beitrittskandidaten  sowie bei  späte‐

ren Verhandlungsprozessen  in unterschiedlichen Zeiträumen 

und Ausmaßen eine wahrlich wichtige Rolle. Deshalb sind wir 

zuversichtlich, dass sich Deutschland auch bei künftigen Ent‐

scheidungsprozessen für die Türkei stark machen wird. Daran 

dürfen wir niemals zweifeln. 

Daneben  unterhalten wir  vielfältige  Partnerschaften  auf 

der  Handels‐  und  Wirtschaftsebene.  Das  deutsch‐türkische 

Handelsvolumen  beläuft  sich  insgesamt  auf über  32 Milliar‐
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